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tfeeitte, attS ber 3«bt »cn 109 bie oon nur 100

SRann angegeben.

Sie Bataillone rftdtett betnna* in folgenber
©tärfe ein:

SRatm. Sferbe.
Sataillott 37 674 6

„ 54 649 7

55 618 6
72 630 6

Sin SRunition wurbe für bie güftlierfompagnie 40

Satronen unb für bie 3äger 100 Satroncn per
SIRann gefaßt. Siefetbe würbe ben Bataillonen für
beibe SRanöüertage je itt jwei £albfaiffottS na*ge=
füfert; ifere Bertfeetltmg an bie SRannftfeaft geftfeafe

erft unmittelbar »or bem gelbmanöoer unb jwar
für jeben Sag je bte f)älfte.

Slm Sage na* bem ©inrüden ber Sritppen wttr*
ben bie KantotmementS bur* bie Ferren Beigäbe*
fommanbanten infpijirt. SReiftentfeeilS waren bte

Sruppen gut tmtergebra*t, in großen Sofalien, wie

S*ulfeättfem, SEBirtfeSfeauSfälett, S*euncn. SaS

Strofe war in ©enüge »erabreiefet. 3« bett erften

Sagen ftagten einige Slbtfeeitungen namentli* üom

Bataillon 37, wel*eS meift in f*te*t geftfeloffettctt

S*ettnen tag, über ungenügeitben S*ufc gegen bie

Kälte ber 5Ra*t. Sedett waren feine üerabfolgt.
Sa bie SRä*te milber wurben unb bie Seute ft* ge*

wöfenten, bie gebertt ju etttbeferen, fo »erftummten
biefe Klagen balb. 3n einigen Kantottttemetitett wa-
rett bie Solbaten jum Sfeeil ju enge jufammenge*

brängt; auf SReflamatiouen fein wttrbe fofort »on
ben DrtSbefeörben Slfefeülfe getroffen ttnb meferere

[Räunttidjfeitett angewiefen.
Sie Kü*en entfpra*en bem 3wede; ©efangen*

ftfeaftSlofale waren meift angemeffen, nur in Sengnau

gar ju abftferedenb f*tc*t. ©tüdli*erweife war eS

niefet nötfeig »on ifenen ©eferau* ju ma*en.
Sie SageSorbnung für bie 3«* ber Uebungen

war folgenbcrmaßen beftimmt:
57, Ufer (üom jweiten UebungStage an um 5 Ufer)

Sagwaefee.

6—7 Ufer Sfeeorie in ben Kantonnementen.

7 Ufer Seit jitm grüfeftüd.
Sarauf Sammlung jum Slfemarftfee auf bett Ue*

bungSplafj, je na* ber ©ntfernung ber

KantonnementS üon bemfelben.

87, Ufer ©intreffen auf bem UebungSplafce (Seng*

naiterweite), ©rerjieren mit Unterbre*ung
bur* einen [Rufeefeatt bis 27, Ufer. 5Rüd*

marf* in bie KantonnementS.
SIRit SluSnafeme ber itt [Rütfei fantonnirten Kom*

pagnie (IV. güftlier beS SataittonS 55) featten bie

Sruppen niefet über eine Stunbe, bie SReferjafel we*

niger ©ntfernung. Sie brei Kompagnien beS Sa*
taittonS 55 in Sir* benufsten bie bortige große gäfere

über bie Slare, wetdje mefer benn eine Kompagnie
aufs SIRal überfein fonnte, feingegen erforberte Ue*

feerftfeiffung für atte brei wegen beS £in= tmb £er=
faferenS beS gaferftfeiffeS jiemli* oiele 3«it>

SRa*bem ber Si»iftonSbefefel SRr. 1 bie Smppett
begrüßt featte, waren im SiüiftonSbefefet SRr. 2 bie

uötfeigen SEBeifungen ertfeeilt worben über bie SiSlo*

fation, Unterbringung ber Sritppen, Slttorbntmg beS

innern SienfteS unb SRapportwcfenS, Scltjei, Ser*
fealten in ben Kantonnementctt gegen Bürger über*

feaupt, SolbauSjafelung auf 1. unb 6. September,
Serpftegung nnb gafftmgeit, SageSorbnung, Ue*

feungSplafc, Settwe, Krattfenpftege, [Rebuftion ber

Kompagnien; er faßt meferere bereits üorfeer getrof*
fene Stnorbnungen in ein ©anjeS jufammen.

So tonnten bie Sritppen Sonnerftag SIRorgenS

auf bem UebungSplafc erwartet werben. Sie tra*
fen jiemli* genau jur beftimmten Stunbe ein. Ser
SioiftonSftab bejeiefenete bte in ber [Regel jw nefe*

ntettbc Slufftellung: SIRaffenftellutig mit ganjen Ba*
tatUonen gront gegen beit 3«ra.

(gortfefcung folgt.)

ÜEntlaffungen am item ©eneralftab.

gotgenbe Dfftjiere feaben bie anbegeferte ©ntlafftmg
auS bem eibgen. ©eneralftab »om feofeen BunbcSratfe

erfealten:

I. DfeerftlieutetiantS
a. ©eneralftab.

grei), ©mil, »ott unb in Slarau, geb. 1826.

b. KommiffariatSftab.

Sennfe, ©arl griebri*, »on tmb itt St. ©atten,
geb. 1825.

II. SIRajore.

a. ©eneralftab.

Kappeier, Subwig, üott Babett, iu Sfeurgi, gefe. 1824.

Boutfeillier be Beaumont, SouiS 3- 31., »ott ttnb in
©enf, geb. 1826.

b. Slrtitterieftab.
Bleuler, £>eintid), »on uttb in [RicSbacfe, geb. 1829.

III. £aupttewte.
a. ©eneralftab.

gorfart, ©mil, oon wttb in Bafel, geb. 1833.

SRe^ff, £»)ppolit, »ott wnb in greiburg, geb. 1834.

b. ©enieftab.

SartorinS, griebri*, üott itnb in Safel, gefe. 1826.

Sebrit, SRarc, »on ttnb itt ©enf, geb. 1833.

c. Swftijftab.

Büfelmann, ©ottlieb, »on unb in £ö*ftetten, geb.

1818.

d. KommiffariatSftab.

Bernet, Sof. Site?., »ott ©ommiSwalb, in St. ©al*
ten, geb. 1837.

©cttomfe, '©buarb, üon unb in SioiS, geb. 1830.

3ünbel, griebr. SEBilfeelm, üon itnb in S*afffeaiiftn,
geb. 1838.

SeSplanbS, SRarc, üott Ia Sottr be Bettj unb [Rou*

gemont, in SiüiS, geb. 1831.
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theilte, aus der Zahl vvn 109 die von nur 100

Mann angegeben.

Die Bataillone rückten demnach in folgender
Starke ein:

Mann. Pferde.
Bataillon 37 674 6

„ 54 649 7

55 618 6
72 630 6

An Munition wurde für die Füsilierkompagnie 40

Patronen und für die Jäger 100 Patroncn per
Mann gefaßt. Dieselbe wurde den Bataillonen für
beide Manövertage je in zwei Halbkaissons nachgc-

führtz ihre Vertheilung an die Mannschaft geschah

erst unmittelbar vor dem Feldmanöver und zwar
sür jeden Tag jc die Hälfte.

Am Tage nach dcm Einrücken der Trnppen wurdcn

die KantonnementS durch die Herren
Brigadekommandanten inspizirt. MeistentheilS waren die

Truppen gut untergebracht, in großen Lokalien, wie

Schulhäusern, Wirthshaussälen, Scheunen. Das
Stroh war in Genüge verabreicht. In den erstcn

Tagen klagten einige Abtheilungen namentlich vom

Bataillon 37, welches meist in schlecht geschlossenen

Scheunen lag, über ungenügenden Schutz gegen die

Kälte der Nacht. Decken waren keine verabfolgt.
Da die Nächte milder wurden und die Leute sich

gewöhnten, die Federn zu entbehren, so verstummten
diese Klagen bald. In einigen Kantonnementen waren

die Soldaten zum Theil zu enge zusammengedrängt;

auf Reklamationen hin wurde sofort von
den Ortsbehörden Abhülfe getroffen und mehrere

Räumlichkeiten angewiesen.

Die Küchen entsprachen dem Zwecke;
Gefangenschaftslokale waren meist angemessen, nur in Lcngnau

gar zu abschreckend schlecht. Glücklicherweise war es

nicht nöthig von ihncn Gebrauch zu machen.

Die Tagesordnung für die Zeit der Uebungen

war folgendermaßen bestimmt:
5V2 Uhr (vom zweiten Uebungstage an um 5 Uhr)

Tagwache.
6—7 Uhr Theorie in den Kantonnementen.
7 Uhr Zeit znm Frühstück.

Darauf Sammlung zum Abmärsche auf den Ue¬

bungsplatz, je nach der Entfernung der

KantonnementS von demselben.

8V, Uhr Eintreffen auf dem Ucbungsplatze (Lcng-
nauerweite), Exerzieren mit Unterbrechung
durch eincn Ruhehalt bis 2'/s Uhr.
Rückmarsch in die KantonnementS.

Mit Ausnahme der in Rüthi kantonnirten
Kompagnie (IV. Füsilier des Bataillons 55) hatten die

Truppen nicht übcr eine Stunde, die Mehrzahl
weniger Entfernung. Die drei Kompagnien des

Bataillons 55 in Arch benutzten die dortige große Fähre
über die Aare, welche mehr denn eine Kompagnie
aufs Mal übersetzen konnte, hingegen erforderte Ue-

berschiffung für alle drei wegen des Hin- und Hcr-
fahrens des Fährschiffes ziemlich vicle Zeit.

Nachdem der Divisionsbefehl Nr. 1 die Truppen
begrüßt hatte, waren im Divisionsbefehl Nr. 2 die

nöthigen Weisungen ertheilt worden über die Dislo¬

kation, Unterbringung der Trnppen, Anordnung des

innern Dienstes nnd Rapportwcsens, Polizei,
Verhalten in dcn Kantonncmcntcn gegen Bürger
überhaupt, Soldauszahlung auf 1. und 6. September,
Verpflegung nnd Fassungen, Tagesordnung,
Uebungsplatz, Tenue, Krankenpflege, Rcduktion der

Kompagnicn; er faßt mehrere bcrcits vorher getroffene

Anordnungen in ein Ganzes zusammen.

So konnten die Trnppen Donnerstag Morgens
auf dem Uebungsplatz erwartet werden. Sie trafen

ziemlich genau zur bestimmten Stunde ein. Dcr
Divisionsstab bezeichnete die in der Regel zu
nehmende Aufstellung: Massenstellung mit ganzcn
Bataillonen Front gegen dcn Jura.

(Fortsetzung folgt.)

Entlassungen aus dem Generalstab.

Folgende Ofsiziere haben die anbegehrte Entlassung
aus dem cidgen. Generalstab vom hohen Bundcsrath
erhalten:

I. Oberstlieutenants
». Generalstab.

Frey, Emil, von und in Aarau, geb. 1826.

d. Kommissariatsstab.

Jenny, Carl Friedrich, von und in St. Gallcn,
geb. 1825.

II. Majore.
». Generalstab.

Kappeler, Ludwig, von Baden, in Thurgi, geb. 1824.

Bouthillier de Beaumont, Louis I. A., von und in
Genf, geb. 1826.

d. Artilleriestab-
Blenler, Heinrich, von und in Kirsbach, gcb. 1829.

III. Hauptleute.
a. Generalstab.

Forkart, Emil, von und in Basel, geb. 1833.

Reyff, Hyppolit, vvn und in Freiburg, gcb. 1834.

b. Geniestab.

Sartorius, Friedrich, von und in Basel, geb. 1826.

Debrit, Marc, von und in Genf, gcb. 1833.

0. Justizstab.

Bühlmann, Gottlieb, von und in Höchstetteu, gcb.

1818.

6. Kommissariatsstab.

Bernet, Jos. Alex., von Gommiswald, in St. Gal¬

len, geb. 1837.

Cvllomb, 'Eduard, von und in Vivis, gcb. 1830.

Zündel, Friedr. Wilhelm, von und in Schaffhauscn,

geb. 1838.

Desplands, Marc, von la Tour de Pcilz uud Rou¬

gemont, in Vivis, gcb. 1831.



c. ©cfittibfecitSperfonal.
»ou Sf*amer, Beat, »ott imb in Bent, geb. 1817.

Slßtjblcr, gerbittanb, »on unb in Slarau, geb. 1821.
IV. DberlieutenatttS.

a. Slrtitterieftab.

Sorat, ©fearlcS, üon $»erbon, in Saufantte, geb.
1838.

b. ©cfunbfecttSftab.

Stnfcnmaiin, ©eorg £>ctiri Snbwig, »ott Bcrolle, in
Balletts/geb. 1818.
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V. UntertieutenantS.

Kommiffariat.

SEBilb, £cinri*, »on unb in Uftcr, geb. 1840.

VI. 3lmbulauccn Kommiffärc.

Sogel, gelir ©afpar, »on ttnb in 3"«*/ geb.
1821.

Sarbct), Sllbert, üon Song, in Saufanne, geb.
1830.

kElidier ^fi ii^ci^cu.

Soeben ift erfdienen:

$Utt(jeUutt0ett ütrer <ieij*tt|täträ£
ber

ttrtiOetrie tmb ftrtefl8*2Stffetif#aftem
^erauSgegebett

üom fi. fi. SWitlrrie-ßTomite.

SvctS beS SafergangcS in 8 feften 6 Sfelr.

1866. £cft 1 mit 5 Safeln.

3n bejiefeen bur* alle Bu*feaitblimgeit, itt Bafel
burd) bie S*wcigfeaufer'ftfee SortimentSbu*feanblttng
(£. Slmberger).

SEBictt. SS. SStaumnUer,
K. K. £of= unb Unio.*Bu*feblg.

?d)ioft3en^e JMtUtär-^ettmig,
3at;rgatt<) 1865*

Sotlftänbigc ©rcmplare biefeS SafergangS, be*

ftefeettb in 52 SHuntmcrit, nebft Sitel ttnb [Regifter,

fönnen, foweit ber nur tto* fteine Sorratfe retefet,

jum B"ife oon 7 gr. (cartonirt für 77, gr.) bc*

jogett werben, bttr* bie «Srpebitiott bec ^*tt)cije«
rif*en 3Rilitär=3«^nng (S*weigfeaufcrifd)e Ber*

lagSbit*feanblung).

Sn ber 35tbttmf$aufettf*en SertagSfeanblung
in Bafel ift ju feaben:

fteler, §5. Bie ftbensmittel in mititätif*cr Be*

jtefeuttg. 3nm ©ebrau* ber Dfftjiere beS

eibgenöfftftfeen ©ommiffariatSftafeS; flein 8.

broftfeirt gr. 1. —
JPiepenbrodt, €. 3. JJrahtiftfeer üeituntart*! für

S*ule ttnb gelb; brof*. gr. 1. —

Ijinbenlang, £. $ajoneitfr*t-lnterri*t, mit 18

Safeln Slfebilbttitgen gr. 1. —

ffemp, $, JPie fiaoallerie ber tOereinigten Staaten

»on Ütorbameritta; brof*. gr. 1. —

Hüftoto, UU. Anleitung 31t ben Dtenfh>erri*tttitgen
im gelbe für bett ©eneralftab ber eibgen.

SuttbeSarmee. SRit 9 Safeln Btanjei*»»«15

gen; br. gr. 3. —

— Ilnferfu*ungen über Ue ©rganifation Ux
tpeere; 37 Bogen br. gr. 12. —

Spieß, %,. fefere ber ©wrnkunft, üier Sfeeite;

brof*. gr. 16. —

— ®urttbu* für S*ulen, 2 Sbe.br. gr. 13. 50

Äelnnb, 3ofe., ©berft. (Sef*t*te aller firtegs-
begebenfeeiten in ^eloetien unb Ufeätien, 2
Bbe. br. gr. 10. —

— fianbbu* juin iUititäruntrrri*t für S*wei=
jcrofftjierc aller SEBaffen, 2. Stuft, mit Karte
unb Bläuen; 8. br. gr. 4. 50

(Saffelbe in frattjöftftfeer Spra*e): Manuel
militaire pour l'instruction des officiers
suisses de toutes armes, 8. br. gr. 4. 50

(—) S*wei3erif*e leutralität, bie. Solitif**
ntilitäriftfee Stubien eines f*weijerif*en ®e*

tieralftabSofftjierS; br. gr. 1. —

(—) S*weijerif*e Jttiiitär-Beitftferift. Safergang

1852—1854, br. ä gr. 5. —

(—) S*wei3erif*e fßilitär-Beitung, Drgan ber

ftfeweijeriftfeen Slrmee. Safergang 1855 bis

1865. 3ebcr Safergang üon 52 Sogen mit

»otlftäitbigem [Regifter uub Sitel gr. 7. —

(©ie 6 Safyrgängc 1855—1S60 werben, jufammen»

genommen, jum ermäßigten $rciä »cn 30 granten

crlajfcn.)

(—) 3been über Organifation ttnb Saftif ber

f*weijer. Snfanterie, br. gr. 2. 15

v. Gcsuudhcitspcrsonal.
von Tscharner, Beat, von und in Bcrn, gcb. 1817.

Wydlcr, Fcrdinand, vvn uud in Aarau, gcb. 1821.
IV. Oberlieutenants.

u. Artillcricstab.
Dorar, Charlcs, vvn Dvcrdon, in Lausanne, gcb.

1838.

d. Gcsundhcitsstab.

Ankcnmann, Gcorg Henri Ludwig, vvn Bcrvlle, in
Ballens/gcb. 1818.
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V. Untcrlieutenants.

Kommissariat.

Wild, Heinrich, von und in Ustcr, gcb. 1840.

VI. Ambülancen-Kommissäre.

Vogel, Fclir Caspar, von und in Zürich, gcb.
1821.

Barbcy, Albert, von Pong, in Lausauuc, gcb.
1830.

Bücher-Anzeigen.

Soeben ist crschicncn:

Mittheilungen über Gegenstände
dcr

Artillerie «nd Kriegs-Wissenschaften.
Herausgegeben

vom K. K. Artillerie-Comitc.

Prcis dcs Jahrgaugcs in 8 Hcftcn 6 Thlr.
1866. Hcft 1 mit 5 Tafeln.

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen, in Basel
durch die Schweighauser'sche Sortimentsbuchhandlung
(H. Amberger).

Wien. W. Braumüller,
K. K. Hof- und Univ.-Buchhdlg.

Schweizerische Mitür-Zeitnng,
Jahrgang I86S.

Vollständige Ercmplare dieses Jahrgangs,
bestehend in 52 Nummcrn, nebst Titel und Register,

können, soweit der nur noch kleine Vorrath reicht,

znm Preise von 7 Fr. (cartonirt für 7'/z Fr.)
bczogcn wcrdcn, durch die Expedition der Schmelze'

rifchen Militär-ZtttUUg (Schwcighanscrische

Verlagsbuchhandlung).

In der Schweighauserischen Verlagshaudlung
in Basel ist zu haben:

Kieler, S. Die Lebensmittel i» militärischer Be¬

ziehung. Zum Gebrauch dcr Offiziere des

eidgenössischen Commissariatsstabs; klein 8.

broschirt Fr. 1. —
Dicpenbrock, C. I. Praktischer Neitunterrichl für

Schule und Fcld; brosch. Fr. 1. —

Hindenlcmg, L. Sajonettsccht-Anterricht, mit 18

Tafeln Abbilduugen Fr. 1. —

Lemp, H. Die Kavallerie der Vereinigten Staaten

von Nordamerika; brosch. Fr. 1. —

Nüstow, W. Anleitung zu den Dienstverrichtungen
im Felde für den Gcneralstab der eidgen.

Bundesarmee. Mit 9 Tafeln Planzeichnungenz

br. Fr. 3. —

— Untersuchungen über die Organisation der

Heere; 37 Bogen br. Fr. 12. —
Spieß, A. Lehre der Turnkunst, vier Theile;

brosch. Fr. 16. —
— Turnbuch siir Schuten, 2 Bde.br. Fr. 13. 50

Wieland, Joh., Wberst. Geschichte aller Kriegs-
begebenheiten in Helvetien und Nhätien, 2
Bde. br. Fr. 10. —

— Handbuch zum Militärunlerricht für Schwei-

zcroffin'erc aller Waffcn, 2. Aufl. mit Karte
und Plänen; 8. br. Fr. 4. 50

(Dasselbe in französischer Sprache) : Muuel
militaire pour l'instruction àes «Meiers
suisses àe tontes armes, 8. br. Fr. 4. 50

(—) Schweizerische Neutralität, die. Politisch-
militärische Studien cincs schweizerischen Ge-

neralstabsofsiziers; br. Fr. 1. —

(—) Schweizerische Militär-Zeitschrift. Jahrgang
1852—1854, br. à Fr. 5. —

(—) Schweizerische Militär-öeitung, Organ der

schweizerischen Armce. Jahrgang 1855 bis

1865, Jeder Jahrgang von 52 Bogen mit

vollständigem Register und Titel Fr. 7. —

(Die 6 Jahrgänge lS55 —156« werdcn,

zusammengenommen, zum ermäßigten Prcis von 30 Franken

erlassen,)

(—) Ideen über Organisation und Taktik der

schweizcr. Jnfantcric, br. Fr. 2. 15
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